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Vorrunde Spielothek-Cup in der
Lübbecker Kreissporthalle: 17 Uhr
GWD Minden _ Eintracht Hildes-
heim, 17.45 Uhr TuS N-Lübbecke _
TV Emsdetten, 18.30 Uhr Eintracht
Hildesheim _ VS Kielce, 19.15 Uhr
TVEmsdetten_Dunquerque,20Uhr
GWD Minden _ Kielce, 20.45 Uhr
TuS N-Lübbecke _ Dunquerque.
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2. Bundesliga: TV Espelkamp _ TV
Reutlingen (13 Uhr, Anlage an der
Trakehner Straße).
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�	�� TuS N-Lübbeckes Linkshänder Jens Schöngarth (l.) trifft mit seinem Team heute auf den TV Emsdetten und den franzö-
sischen Erstligisten Dunquerque. FOTO: STEFAN POLLEX
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HANDBALL: Erster Tag des Spielothek-Cups ab 17 Uhr in Lübbecke

VON RAINER PLACKE

¥ Lübbecke. „Das Turnier ist
sehr gut besetzt und bietet die
Möglichkeit uns vor heimi-
schem Publikum zu präsen-
tieren“. Dirk Beuchler, Trai-
ner des Handball-Bundesli-
gisten TuS N-Lübbecke, freut
sich auf den Spielothek-Cup,
der heute in Lübbecke und am
Samstag in Minden ausgetra-
gen wird.

Natürlich verfolgt Beuchler
ein Ziel. „Wir wollen so gut es
geht abschneiden“, sagt Beu-
chler, der in dieser Woche den
Trainingsumfang ein wenig re-
duzierte. „Die vergangenen
Wochen waren für alle Spieler
sehr anstrengend. Ich hoffe, dass
die Spieler durch die Reduzie-
rung der Belastung in den Be-
gegnungen beim Turnier etwas
frischer sind“, so Beuchler.

Den neuen Modus mit sechs
Mannschaften und entspre-

chend kürzeren und intensive-
ren Spielen empfindet der Lüb-
becker Trainer als sehr ange-
nehm. „In der Spielzeit über
zweimal 15 Minuten erwarte ich
ganz enge Auseinandersetzun-
gen. Aber ich erwarte auch, dass
jeder Vollgas gibt und sich so
richtig einbringt“, ergänzt Beu-

chler. Gleichwohl warnt er vor
zu hohen Erwartungen, „denn
wir befinden uns immer noch
in der Vorbereitung“.

DerTuSN-Lübbeckewirddas
Turnier nicht in seiner Best-
besetzung bestreiten können, da
Kreisläufer Frank Loke (Au-
ßenbandanriss am rechten
Knie) und Rechtsaußen Ra-
mon Tauabo (Nachwirkungen
einer Blinddarmoperation)
ausfallen. „Frank wird in der

letzten August-Woche wieder
ins Mannschaftstraining ein-
steigen, Ramon schon eher“, er-
zählt Beuchler.

Der TuS N-Lübbecke be-
streitet heute um 17.45 Uhr sein
erstes Gruppenspiel gegen den
Bundesliga-Aufsteiger TV
Emsdetten, wo Beuchler-Vor-

gänger Gennadij Chalepo in-
zwischen auf der Trainerbank
sitzt. Die zweite Partie mit Lüb-
becker Beteiligung gegen den
französischen Erstligisten Dun-
querque folgt um 20.45 Uhr und
bildet den Abschluss des ersten
Turniertages.

Sehr interessant dürften auch
die Spiele der anderen Gruppe
werden, in der GWD Minden
(der Nachbar eröffnet das Tur-
nier heute um 17 Uhr), Ein-

tracht Hildesheim und der pol-
nische Spitzenverein Kielce
aufeinandertreffen.

„Ich freue mich selbstver-
ständlich auf das Wiedersehen
mit Kielces Trainer Bogdan
Wenta, mit dem ich ja beim TuS
Nettelstedt sehr erfolgreich zu-
sammengespielt habe“, sagt
Dirk Beuchler. Beuchler und
Wenta gewannen ebenso wie
Gennadij Chalepo zweimal den
City-Cup mit dem TuS Net-
telstedt.

Ohnehin bringt Targi Vive
Kielce viele international erfah-
reneunderfolgreicheSpielermit
nach Lübbecke. Schlussmann
Slawomir Szmal, Rechtsaußen
Thorir Olafsson und Rück-
raumspieler Michal Jurecki sind
den Lübbecker Anhängern bes-
tens bekannt, weil sie jahrelang
das Trikot des TuS N-Lübbe-
cke trugen. Da dürfte sich das
eine oder andere interessante
Gespräch am Rande des Spie-
lothek-Cups ergeben.

„Wir wollen so
gut es geht abschneiden“
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TENNIS: Letztes Heimspiel dieser Saison ab 13 Uhr gegen den TV Reutlingen

¥ Espelkamp (pla). Tobias
Löhbrink macht einen ziemlich
entspannten Eindruck. Der
Teamchef des Tennis-Zweitli-
gisten TV Espelkamp hat nach
bislang vier Siegen bei nur zwei
Niederlagen (das bedeutet den
vierten Tabellenplatz) auch al-
len Grund dazu. Immerhin stellt
sich heute Mittag ab 13 Uhr der
aktuelle Tabellenführer TV
Reutlingen auf der Anlage an der
Trakehner Straße vor.

„Wir haben keinerlei Druck,
mit 8:4 Punkten haben wir bis-
her eine sehr überzeugende Sai-
son abgeliefert“, freut sich Löh-
brink. Und er verspricht an eben
diese Leistungen anknüpfen zu
wollen. „Das wird logischerwei-
se eine sehr schwere Partie, doch
wir wollen einen überzeugen-
den Auftritt abliefern“, ergänzt
Löhbrink, der zudem auf eine
stattliche Zuschauerkulisse im
letzten Heimspiel der Saison
hofft. „Am vergangenen Sonn-
tag gegen Gladbach hatten wir
eine Superstimmung auf der
Anlage. Es wäre schön, wenn
auch gegen Reutlingen so viele
Leute kommen könnten“, sagt
Löhbrink.

Personell sieht es beim TV
Espelkamp sehr gut aus, denn
es werden die sechs Spieler die
Einzel bestreiten, die schon in
den letzten beiden Partien zum
Einsatz kamen. Der Brasilianer

Thiago Alves , der Franzose
Gregoire Burquier, die beiden
Italiener Enrico Burzi und Lu-
ca Vanni sowie Franz Stauder
und Richard Becker stehen be-
reit. Hinzu kommt auch wie-
der Jan-Henrik Langhorst, für

den es zu einem Doppeleinsatz
reichen könnte. Langhorst hat-
te sich vor zwei Wochen eine
Adduktorenverletzung zugezo-
gen, befindet sich aber auf dem
Weg der Besserung und hat un-
ter der Woche auch schon wie-

der trainieren können. „Das
wäre natürlich klasse, wenn ein
Espelkamper noch spielen
könnte“, hofft Löhbrink auf das
Comeback des Linkshänders.
Sollte Langhorst im Doppel
eingesetzt werden können, er-
höht das seine Chancen auch im
letzten Saisonspiel am Sonntag
in Pforzheim dabei zu sein _ so-
wohl im Doppel als auch in ei-
nem der Einzel.

Der TV Reutlingen hat bis-
lang erst ein Spiel verloren und
führt die Wertungsskala an.
„Auf den vorderen Positionen
ist Reutlingen sehr stark be-
setzt. Auch Rainer Eitzinger ist
wieder dabei.Doch davon las-
sen wir uns nicht beeindru-
cken“, gibt sich Tobias Löh-
brink durchaus zuversichtlich.
Wie gut seine Spieler harmo-
nieren, konnte man in den letz-
ten beiden Partien in Aachen
und gegen Gladbach erkennen:
immerhin gewannen sie alle
sechs Doppel und legten damit
den Grundstein zu den Saison-
siegen drei und vier.

Der TV Espelkamp hat sich
jedenfalls ganz fest vorgenom-
men, dem Spitzenreiter Paroli
zu bieten. „Gewinnen müssen
wir nicht, aber wir werden es
auf jeden Fall probieren“, ver-
spricht Tobias Löhbrink ein en-
gagiertes letztes Heimspiel sei-
ner Mannschaft.
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 ��� �������	�� Jan-Henrik Langhorst könnte zu einem Dop-
peleinsatz kommen. FOTO: STEFAN POLLEX
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LEICHTATHLETIK: 4. Lauf der Mühlenkreisserie
¥ Espelkamp (on). Am Sams-
tag, 10. August, ist es wieder so-
weit. Dann startet in Espel-
kamp der traditionelle Auesee-
Lauf, der vierte Lauf der über-
aus beliebten Mühlenkreisserie.

Start und Ziel des Laufes in
Espelkamp ist der Waldweg der
verlängerten Koloniestraße,
ungefähr 600 Meter entfernt von
der Waldschule. Duschräume
sowie Parkplätze befinden sich
an der Waldschule. Die ausge-
wiesenen Strecken verlaufen auf
befestigten, teils asphaltierten
Wegen, rund um den Auesee
ohne nennenswerte Höhenun-
terschiede.

Neben einem Schülerlauf von
1,7 km bietet der Veranstalter,
ATSV Espelkamp, Läufe von 5,3
km, 10,3 km und 21,6 km an.
Kostenlose Getränke nach dem
Zieleinlauf für alle Aktiven so-
wie Verzehrstände mit umfang-
reichem Angebot runden die

Veranstaltung ab.
Der Startschuss des ersten

Laufes über 5 km fällt um 14
Uhr, gefolgt von den 1,7 km um
14.05 Uhr. Die Läufe über 21,6
sowie 10,3 km starten dann um
15.00 und 15.05 Uhr.

Informationen zu der Ver-
anstaltung können über die In-
ternetseite des Veranstalters
ATSV Espelkamp, sowie über
www.muehlenkreisserie.de ab-
gefragt werden. Eine Vereins-
zugehörigkeit ist für die Teil-
nahme an diesem und den
nachfolgenden Volksläufen
nicht notwendig.

Die weiteren Termine der Se-
rie sind: 5. Volkslauf des TuS
Eintracht Minden am 24. Au-
gust (auch OWL Meisterschaf-
ten Halbmarathon); 6. Porta-
Lauf des SC Porta Westfalica
Nammen am 13. Oktober und
der 7. Volkslauf des TuS Was-
serstraße am 26. Oktober.
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 �� Die Teilnehmer der Mühlenkreisserie laufen am Samstag
rund um den Auesee.
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¥ Espelkamp (mb). Das Nati-
onale Deutsche Jüngsten-Ten-
nisturnier im Raum Detmold ist
beendet. Bei der 37. Auflage die-
ses Turniers waren wieder über
700 Kinder aus ganz Deutsch-
land vertreten. Die Besonder-
heit an diesem Turnier ist, dass
die Kinder nur in ihren Jahr-
gängen U9 bis U12 gegenei-
nander antreten und dass jeder
Spieler die Chance auf drei Mat-
che erhält.

Vier Teilnehmer, drei Plat-
zierungen und neun gewonne-
ne Begegnungen lautet da die
eindrucksvolle Bilanz der un-
gen Akteure des TV Espel-
kamp. Am erfolgreichsten ver-
lief es für Nicole Gutjar, die sich
nach verlorenem zweiten Match
den dritten Platz in der Pokal-
runde der Mädchen U12 er-
kämpfen konnte. Insgesamt
konnte sie vier Siege einfahren.

Ebenfalls sehr erfolgreich
agierte Michael Götz im größ-
ten Feld des Turniers. Insge-
samt waren 144 Jungen der Al-
tersklasse U12 am Start. Nach
zwei Niederlagen gleich zu Be-
ginn konnte Michael Götz sich
enorm steigern und gewann drei
Spiele in Folge. Das reichte für
den dritten Platz in der Last-
Hope-Runde.

Das erste Mal am Start wa-
ren Yunis von Oy und Justus
Borchardt im stark besetzten
Feld der U11 Jungen. Nach ei-
ner Niederlage landete Yunis
von Oy zwei Siege. Das Aus kam
für ihn im Viertelfinale. Für Jus-
tus Borchardt reichte es noch
nicht zu einem Sieg.

KURZ
NOTIERT

Fußball: Hamel trifft
A-Ligist FC Lübbecke kassierte in ei-
nem Testspiel gegen den Bezirksli-
ga-Absteiger SuS Wulferdingsen ei-
ne 1:2-Niederlage. Nach einem zwi-
schenzeitlichen 0:2-Rückstand war
Neuzugang Stefan Hamel für den
Lübbecker Anschlusstreffer verant-
wortlich.

Fußball: Heinz torhungrig
Waldemar Heinz, Offensivspieler des
A-Ligisten BW Vehlage, zeigte sich
beim 6:0-Testspielerfolg seiner
Mannschaft gegen den B-Ligisten
TuSpo Rahden in Torlaune, denn er
markierte drei Treffer. Für die wei-
teren Vehlager Tore sorgten Oliver
Penner (2) und Jan-Guido Dyck.

Fußball: Lechner stark
Friedrich Lechner, Angreifer des A-
Ligisten TuRa Espelkamp, stellte in
Vorbereitungsspiel gegen den TuS
Stemwede wieder einmal seine Tor-
gefährlichkeit unter Bewies. Beim
4:0-Erfolg markierte er drei Tore,
außerdem war Richard Reimer er-
folgreich.

Handball: Trio ist angeschlagen
Beim Bundesligisten SC Magdeburg
gibt es während der anstrengenden
Vorbereitungszeit einige angeschla-
gene Spieler. Neben Kreisläufer Kjell
Landsberg mussten nun auch Links-
außen Yves Grafenhorst (Knochen-
marködem im linken Sprungge-
lenk) sowie Rückraumspieler And-
reas Rojewski (Prellung des linken
Daumens und Schleimbeutel an der
linken Hand) für ein paar Einheiten
aus dem Training genommen wer-
den.

Fußball: Pokalspiel verschoben
A-Ligist BW Oberbauerschaft hat das
Spiel der ersten Kreispokalrunde ge-
gen den Landesligisten TuS Ten-
gern um einen Tag verschoben. Die-
se Begegnung wird nun am Mitt-
woch, 14. August, ausgetragen. Die
Oberbauerschafter kommen damit
dem TuS Tengern entgegen, der am
Montag noch ein Testspiel gegen RW
Maaslingen bestreitet.
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FUSSBALL: Bezirksligist SC Vlotho optimistisch
¥ Vlotho (ps). „Wir können
und wollen eine richtig gute
Saison spielen“, sagt Andreas
Baumann, Trainer des Fußball-
Bezirksligisten SC Vlotho,
schränkt aber sofort ein: „Wir
machen uns keinen Druck, ir-
gendeine Platzierung erreichen
zu wollen.“ Denn vorrangig geht
es für Neu-Trainer Baumann
darum, die „erfolgreiche Arbeit
von Frank Warbende fortzu-
setzen“ und dabei weiter „at-
traktiven Fußball mit einer jun-
gen, talentierten Mannschaft zu
spielen“.

„Wir wollen eine gute und
erfolgreiche Serie spielen. Vor
34 Spieltagen kann ich nicht ei-
ne bestimmte Platzierung aus-
geben“, erklärt Baumann, der
allerdings auch von der Quali-
tät seines Teams überzeugt ist.
„Wir haben mit Andre Schrö-
der, Benjamin Külbel und
Christian Franz wichtige und
erfahrene Leute und dazu viele
junge, talentierte Spieler“, be-
schreibt der Trainer seinen Ka-
der und sieht auch einige junge
Spieler wie beispielsweise Ma-
ximilian Reckendorf in einer
Führungsrolle. „Er hat in der
letzten Saison bewiesen, wie
wichtig er für die Mannschaft
ist und wird sich auch noch wei-
terentwickeln“, ist Baumann
von dessen Qualitäten über-
zeugt, sieht aber auch bei den

jungen Spielern wie Dominik
Delius, Danny Exner und Mar-
cel Segebrecht viel Potenzial.

Einer, der sich bisher eben-
falls mehr als gut eingebracht
hat, ist Michel Ciomber, der von
SV Rödinghausen II kam. „Er
hat bisher einen richtig starken
Eindruck hinterlassen, ist tech-
nisch stark und kann ein Spiel
lenken“, beschreibt Baumann
die Qualitäten des „Sechsers“,
der auch auf den drei offensi-
ven Mittelfeldpositionen einge-
setzt werden kann.

Ein „alter Bekannter“ ist Si-
mon Thelen, der von RW
Kirchlengern zurück auf den
Winterberg wechselte. „Er ist
defensiv variabel einsetzbar und
kennt fast alle Jungs. Es ist fast
so, als wenn er nicht weg ge-
wesen wäre“, sagt der Trainer,
der mit Andreas Wochmin und
Dennis Kramer zwei weitere ex-
terne Zugänge in seinem Kader
hat.

Während sich bei Wochmin
die bittere Diagnose eines
Kreuzbandrisses bestätigte und
der offensive Mittelfeldspieler
bereits am 29. August in Her-
ford operiert wird, soll Kramer,
der vom SV Bentorf kam, in der
Offensive seine Qualitäten zur
Geltung bringen. „Er ist ein
klassischer Mittelstürmer“, sagt
Baumann, der den Offensivbe-
reich als „sehr flexibel“ ansieht.

PERSÖNLICH
�	���� $�%� (29), wichtigster und torgefährlichster Offensiv-
spieler des Fußball-Landesligisten FC Bad Oeynhausen, wird der
von Rolf Kuntschik trainierten Mannschaft einige Wochen nicht
zur Verfügung stehen. Bevor das Testspiel der Badestädter gegen
SF Lotte II angepfiffen wurde, hatte sich Kaya nämlich eine Ver-
letzung zugezogen. Er knickte beim Warmmachen unglücklich
um und zog sich einen doppelten Bänderriss am linken Fußge-
lenk zu. Kaya ist nach Konstantin Beckmann, Meik Schusstzik,
Marco Müller und Benjamin Bley der fünfte Stammspieler, der
beim FCO längere Zeit ausfällt.

Lokalsport
  N R .  1 8 3 ,  F R E I T A G ,  9 .  A U G U S T  2 0 1 3 S L K 1


